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Erfolg gehabt Aber seı1t 1932 bestehen Dienststellen un: eın Ausschuß ZUr

Beseitigung VO Ausschreitungen 1im Lande 933/34 wurden 3647 Sklaven 1in
Freiheit Seseizi, in 203 Fällen wurden Strafen verhängt Übeltäter Die uch
jetizt noch nicht Danz ausgerottieten Sklavenjagden kommen jedenfails 1U aut
das Konto der Moslims, nıcht der Christen ?3, Schr problematisch steht
mi1t der Freiheit der Missionare und der katholischen Mission überhaupt, die
TOoO der persönlichen Geneigtheit des Negus jeden Augenblick in die feind-
seligste Haltung umschlagen kann w1ie in den Tagen VO Jacobis un Massaja,
auf deren Schultern die heutige Mission steht

Nicht vergessen werden dart die Errichtung einer imnosanten Kathe-
drale und ihre -feierliche Einweihung durch Msgr Jarosseau 1n der Haupt-
stadt Addis b Oktober 1933 Mit ihr ist die katholische Kırche
Abessiniens Aaus dem Katakombendasein Als Licht etireien, Die Kosten be-
strıtt Un srößten eil Pius XE der Negus o+ittete eın großes Kreuz *lr den

Dom der kinheit 9 Die Haupthoffinung tür die VWiedervereinigung der
abessinischen Kopten beruht auft den Bildungsstätten katholisch-abessinischer
Priester bei den Lazarısten VO Erythraea, der einheimische unierte Klerus
die beiden Seminare VO Acrour Okule-Kusai und Acherem (— Großes
Sem.) unterhält 9 Derselbe einheimische Klerus unter seinem 1930 VO

Pius XI konsekrierten ersten schwarzen Bischof, Msgr Chidane, wurde uch
beruten, den 1m Priesterseminar VOon Harrar heran-
zubilden. Nicht zuletzt ist das päpstliche äthiopische Kolleg und Seminar
Kom berufen, die Millionen umfassende äthiopische Kirche wieder nach RKom
zurückzuführen 9
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Verlag der Oblaten, Hünfeld (Hessen-Nassau) 1935
Schon lange bestand der Wunsch, die katholische Missionswissenschaltt
diese „Missionsgedanken“ des größten östlichen Kirchenvaters, der

selbst Missionar oewesen ist, bereichert cchen. Der srößte abendländische
Vater Augustinus hatte nach dieser Seite schon 1921 1n Dr Gonsalvus Walter

Cap einen geschickten Bearbeiter gefunden (veröffentlicht 1ın der
eiıchen Sammlung, Reihe) So mussen WIT zunächst dem Herausgeber
der tudien danken, daß diese Lücke ausgefüllt hat Damit WIr. ja uch
die Notwendigkeit und die Schönheit eıner katholischen Missionswissenschalit
immer klarer herausgestellt, Wenn gerade die srößten Geister der Kırche
sründlich schon miıt dieser Frage sich beschättigt haben

Noch mehr ank schu!lden WIr ber dem Verfasser, der sich dieser Riesen-
mühe unterzog, den missionarischen Spuren des sroßen Vaters nachzugehen,
Die ganze Arbeit zeıigt, daß wirklich 1e] AÄArbeit kostete, da Chr. ja nicht
systematiısch die Missionsfragen behandelt hat Der Mühe entspricht ber
der wertvolle Erfolg dganz sicher, wertvoll tür die Missionswissenschaft wıe

r  das Sonderheit der Dezember über Abessinien, speziell
343 {} SEr Santa mußte das Land verlassen,

Fidesnachrichten 1934, 5: 1934, 221 un 3 y 578
1935, 493

Q! Vgl Catrice 1935, 202 (Le College ethiopien de Rome).
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uch tür die Väterwissenschait; wertvoll ber uch tür die heimatliche
Seelsorge un die Zeitfragen. So sind viele wichtige Einzelprobleme mis-
sionarischer der allgemeiner atur bereichert, die heute noch der heute
wieder ihre Bedeutung haben Akkommodation, Sklavenirage, Stellung der
Christen heidnischer Obrigkeit; Absolutheit des Christentums egenüberallem Heidentum, die VO allem erhellt aus der erschütternden Schilderungdes tatsächlichen heidnischen Lasterlebens (ein Augenzeuge strait hier die
Abschwächungsversuche mancher heutigen Forscher Lügen); heidnische ber-
eibse und Rücktälle) bei Christen können dem Christentum nicht zugescho-werden: Fragen der Katholischen Aktion, insotern S1e apostolischen Geist
in allen Christen voraussetzt; endlich die Judenirage,

Mit AÄAbsicht ohl hat ert die persönliche, aktive Missionsarbeit des
Heiligen z1iemlich knapp 1n der EKinleitung besprochen, oft NUur schlagwortartig,ın kurzen Säatzen. An sich ware uch interessant gewesen, mehr VO dem
Missionspraktiker hören. Vieles ergibt S1C. natürlich Aaus der Theorie, die
sicher auft der Praxis autbaute, Vielleicht schenkt ert uns einmal darüber
eın eigenes Bändchen.,

Das Werk selbst ist aufgebaut hauptsächlich aut der Kinteilung der Mis-
sionswissenschafft VO: rof Schmidlin, In dieses Schema sind dann die Mis-
sionsgedanken aus Chr verarbeitet, 1n we1l Abschnitten er Missionsbegrün-dung un Missionsausiührung, Vielleicht hat das Schema den Heiligen selber
doch eiwas stark übervorteilt. Eine knappe Gegenüberstellung VO: Chryso-stomus und Augustinus beschließt die ganze Schrift.,

Erwünscht ware manchmal gewesen, daß Verf die Ansichten des Vatersenisprechend UuUuNnserem heutigen Wissensstand in iwa stärker korrigiert hätteDies könnte INa kaum Pietätlosigkeit eNNenN, da das enschliche Wis-
SC in soviel Jahrhunderten doch bedeutend vorwärtsschreitet, Es tinden S1C.dazıu wohl hie un da Ansätze in Anmerkungen 221 61) So könnte
INa {} A, {& 16 1,) ZUr Milderung 1m Urteil über einzelne Juden hinweisen autsubjektive Entschuldbarkeit wegen mangelnder Kenntnis: Seite un autdie allegorische Schriftdeutung, die wohl nicht restlose Zustimmung verlangt;Seite auf das Weltbild des Heiligen, der meıinen konnte, der ganzen Welt
se1 schon das KEvangelium Sepredigt; die angeführten Gründe gelten doch wohltür die heutigen Chinesen kaum; Seite gılt VO' heute bekannten Heidennicht allgemein: Fasten, ireiwillige AÄArmut kann INa manchen Heiden nıchtabsprechen; Seıite 105 der hl Paulus hat mıiıt seiner berühmten Areopagredewenig erreicht; kann INa S1e 1Ur mit Vorsicht als Muster der Akkommodationanführen; die Zurückführung der klaverei auft die Verfluchung Adams 144)WILr durch germanische U, D Sklaven doch wohl etwas erschüttert:; in der
ganzen Sklavenfrage spuürt 11a eine gewIisse Unsicherheit bei Chr. heraus.Zitate AUS der Heiligen Schrift waäaren besser als solche kenntlich gemacht(cir 46) Seite Sf S1N!| einige Satzzeichen nıcht ın Ordnung, daßdas Verständnis erschwert wird,. Dr Paulus Berghaus Cap
Thauren, Dr Johannes, S, V: Die religiöse Unterweisung1n n 1 1, iıne missionsmethodische Studie.

Verlag der Österreichischen Leo-Gesellschaft, Wien 1935
Das Ziel des Heidenapostolats, die iın intellektueller un moralischer Hin-

sicht durch die JTautfe Krone und Vollendung findende Bekehrung des Mis-sionsobjektes VO Heidentum christlichem Glauben und Leben, wird wI1eehedem uch 1n der gegenwärtigen Mission 1Ur in einer sorgtältigen, ge-nügenden Zeitraum umiassenden Belehrung un Führung erreicht. Somiuit sehörtjedem planmäßigen Schaffen missionarischer Gesamttätigkeit unbedingt ine
ausgeprägte atechese, Da deren Methode nicht schon firüher bevorzugterGegenstand eingehender wissenschaitlicher Untersuchung wurde, ummm für diem1issionarische Praxis ausgewerte werden, ist einigermaßen erstaunlich.{[war deutete bereits 1919 eın aut dem. Düsseldorfer Missionskursus ergangenerAufruf ZUr Anlegung einer Materialsammlung VO' missionskatechetischenFragen der wissenschafitlichen Arbeit die Kichtung, indes wurde aut diesemGebiet bislang kaum eiwas Belangreiches geschaifen,


